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«Die Kantone haben sich vom Bund überfahren gefühlt»
Sicherheit basiert auf der Kooperation verschiedenster Partner. Eine zentrale

Rolle spielt da seit Anfang Juli 2012 Andre Duvillard. Der Delegierte des Bundes

und der Kantone fur den Sicherheitsverbund Schweiz sieht sich als Vermittler.
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Das Bundesamt fur Bevolkerungsschutz BABS schafft mit einer nationalen

Gefahrdungsanalyse im Bereich Katastrophen und Notlagen Grundlagen
fur die vorsorgliche Planung und Ereignisvorbereitung.
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im Bereich Bevolkerungsschutz durchzufuhren - sie will auf wichtige
Schadenereignisse vorbereitet sein.
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Dazu hat sie im letzten Jahr eine systematische Gefahrdungsanalyse abgeschlossen.
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Wert darauf gelegt, das in den Gemeinden vorhandene Wissen einzubeziehen.
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Titelbild: Gefahrenhinweisschild im Mündungsgebiet der Borgne (in die Rhone) im Wallis.
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